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Mögest du am Morgen voll Erwartung sein, mittags sei voller Kraft, 
und abends sei voller Weisheit: Gott segne dich! 

Und siehe,  
des HERRN Engel 
trat zu ihnen, und die 
Klarheit des HERRN  
leuchtete um sie. (Lukas2;9) 

Ein erfülltes  
Weihnachtsfest  
wünschen alle  
Pfarrgemeinderäte 
und Ihr Pfarrer. 

Foto: H. Mandl 

Heilige Maria, Mutter Gottes! Du hast der Welt 
das wahre Licht geschenkt, Jesus, deinen Sohn - Gottes Sohn. 
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Pfarrsekretariat und Wortgottesdienste 

Wir freuen uns, Frau Anneliese Khom als neue 
Pfarrsekretärin des Pfarrverbandes begrüßen zu 
dürfen und bedanken uns gleichzeitig bei Frau 
Christina Thonhauser für ihre geleistete Arbeit.   

Herr Diakon Gottfried Riepl leitete in den letzten 
beiden Jahren bekanntlich regelmäßig Wort-
gottesdienste in unserem Pfarrverband. Nun wird 
Diakon Riepl aber in Maria Saal noch stärker ge-
braucht und kann uns somit leider nicht mehr zu 
Verfügung stehen. Wir bedanken uns bei Diakon 
Gottfried Riepl für seine Unterstützung und sein 
liturgisches Wirken. 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Eine große Anzahl von Gläubigen hat vor einigen Ta-
gen Kirchen und Gräber ihrer lieben Verstorbenen 
besucht, um dort an sie zu denken und für sie zu be-
ten.  

Viele von uns denken selbst immer wieder über die 
Bedeutung des eigenen Lebens nach. Wer sind wir? 
Was sind wir? Woher kommen wir und wohin gehen 
wir? Was für einen Sinn hat unser Leben hier auf 
dieser Erde?  

Unser Glaube lehrt uns, dass wir geliebte Kinder 
Gottes sind. Wir sind als Ebenbild Gottes erschaffen 
und für das ewige Leben bestimmt. Mit Recht kön-
nen wir sagen, dass wir Reisende und Pilger auf die-
ser Welt sind. Diese Pilgerreise macht uns Freude, 
denn wir sind nicht allein. Mit uns ist Er, Gott, unser 
Schöpfer und Retter.  

Wir Christen besuchen gerne die heiligen Stätten 
wie das Heilige Land, Rom und viele Wallfahrtsorte 
Mariens, um auf irgendeine Art und Weise die Hei-
ligkeit zu erfahren. Vor kurzem traten wir eine Wall-
fahrt nach Medugorje an, das muss man selbst ein-
mal erleben! Eine Wallfahrt ist eine Reise mit ge-
planter Rückkehr. Man geht, um sich zu bessern und 
durch die Erfahrung des Heiligen ein anderer 
Mensch zu werden. Der Mensch ist ein Reisender, 
jede Reise hat jedoch ein Ziel.  

Die Adventszeit kommt immer näher. 
Diese heilige Zeit müssen wir nützen, um auch Gott 
und dem Nächsten näher zu kommen. In diesen 
kommenden heiligen Tagen öffnen wir Jesus unsere 
Herzen und bemühen uns, ihn täglich in unseren 
Nächsten zu erkennen. Unsere Lebensreise soll eine 
gute,  fruchtbringende  Vorbereitung auf unsere Be-
gegnung mit Gott in unserem ewigen Leben sein. 
Das ist ja  auch unser Lebensziel. Die Fürsprache der 
Gottesmutter Maria  und aller Heiligen möge uns auf 
unserer irdischen Pilgerreise begleiten.  

Ich wünsche euch allen Frohe Weihnachten und ein 
Glückliches Neues Jahr 2020! 

Ihr Pfarrer Marijan Marijanovic 
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Juli/August 2019 
Unter dem Lindenbaum beim Pfarrhof in 
Timenitz fand mit allen Schülern und Lehrern 
der beiden Volksschulen des Schulverbandes 
der feierliche Schulschlussgottesdienst statt. 
Am 21. August wurden nach der Messe in der 
Magdalensbergkirche wie alljährlich wieder 
die Fahrzeuge gesegnet – das Opfer kommt 
der Mission zugute. 

Am 15. August, Maria Himmelfahrt, brachten 
Frauen aus der Pfarre viele duftende 
Kräutersträußchen zur Segnung in die 
Pfarrkirche. Es ist schon zur lieben Tradition 
geworden die gesegneten Kräuter nach der 
Messe untereinander auszutauschen. 

Viele freiwillige Helfer sind bereit uns bei 
anstehenden Arbeiten zu unterstützen.  
Das Friedhofskreuz, vor vielen Jahren von 
einem stets unermüdlichen und vorbildlichen 
Helfer und Unterstützer in unserer Pfarre, 
Herrn Hermann Kulle sen., renoviert und 
durch ein Holzkreuz ergänzt , musste wegen 

notwendig 
gewordener 
neuerlicher 
Restaurierung 
abgenommen 
werden.  
Danke den 
jungen 
Männern für 
die tatkräftige 
Unterstützung. 

September 
Das Ottmanacher Pfarrfest am 1. September 
war wieder gut besucht und auch finanziell 
ein Erfolg. Es gab wie üblich verschiedene 
Kürbis- und Zucchinisuppen, Grillhendl, 
Schweinsbraten, Kasnudel und Salate, viele 
köstliche Mehlspeisen, schöne Preise beim 
Schätzspiel und teilweise großzügige Spenden. 
Ein Höhepunkt war heuer eine von Dipl.Ing. 
Klösch gespendete Zeichnung , die bei der 
Versteigerung – geleitet von Christoph und 
Rupert - die  großartige Summe von € 400 
erreichte. Letztendlich spendete Albert das 
ersteigerte Kunstwerk der Pfarre. 
Vielen Dank allen Spendern, allen Gästen und 
denen, die ein solches Fest durch ihre Arbeit 
erst möglich machen. 

An der Pilgerreise nach Medugorje nahmen 
13 Frauen und Männer aus der Pfarre 
Ottmanach teil.  
Für jeden einzelnen gab es besondere 
Erlebnisse und Eindrücke, die durch das Beten 
und Singen des Kreuzweges und des 
Marienweges und durch die schöne 
Gemeinschaft entstanden.  
Besonders beeindruckend war auch unsere 
Andacht bei der großen Christusstatue, 
während daneben bei der Basilika Tausende 
Gläubige die Hl. Messe feierten. 

Sehr interessant war der Besuch der 
geschichtsträchtigen Städte Dubrovnik, 
Mostar und Split.  

Juli/August 2019 
Unter dem Lindenbaum beim Pfarrhof in 
Timenitz fand mit allen Schülern und Lehrern 
der beiden Volksschulen des Schulverbandes 
der feierliche Schulschlussgottesdienst statt. 
Am 21. August wurden nach der Messe in der 
Magdalensbergkirche wie alljährlich wieder 
die Fahrzeuge gesegnet – das Opfer kommt 
der Mission zugute. 

Am 15. August, Maria Himmelfahrt, brachten 
Frauen aus der Pfarre viele duftende 
Kräutersträußchen zur Segnung in die 
Pfarrkirche. Es ist schon zur lieben Tradition 
geworden die gesegneten Kräuter nach der 
Messe untereinander auszutauschen. 

Viele freiwillige Helfer sind bereit uns bei 
anstehenden Arbeiten zu unterstützen.  
Das Friedhofskreuz, vor vielen Jahren von 
einem stets unermüdlichen und vorbildlichen 
Helfer und Unterstützer in unserer Pfarre, 
Herrn Hermann Kulle sen., renoviert und 
durch ein Holzkreuz ergänzt , musste wegen 

notwendig 
gewordener 
neuerlicher 
Restaurierung 
abgenommen 
werden.  
Danke den 
jungen 
Männern für 
die tatkräftige 
Unterstützung. 

September 
Das Ottmanacher Pfarrfest am 1. September 
war wieder gut besucht und auch finanziell 
ein Erfolg. Es gab wie üblich verschiedene 
Kürbis- und Zucchinisuppen, Grillhendl, 
Schweinsbraten, Kasnudel und Salate, viele 
köstliche Mehlspeisen, schöne Preise beim 
Schätzspiel und teilweise großzügige Spenden. 
Ein Höhepunkt war heuer eine von Dipl.Ing. 
Klösch gespendete Zeichnung , die bei der 
Versteigerung – geleitet von Christoph und 
Rupert - die  großartige Summe von € 400 
erreichte. Letztendlich spendete Albert das 
ersteigerte Kunstwerk der Pfarre. 
Vielen Dank allen Spendern, allen Gästen und 
denen, die ein solches Fest durch ihre Arbeit 
erst möglich machen. 

An der Pilgerreise nach Medugorje nahmen 
13 Frauen und Männer aus der Pfarre 
Ottmanach teil.  
Für jeden einzelnen gab es besondere 
Erlebnisse und Eindrücke, die durch das Beten 
und Singen des Kreuzweges und des 
Marienweges und durch die schöne 
Gemeinschaft entstanden.  
Besonders beeindruckend war auch unsere 
Andacht bei der großen Christusstatue, 
während daneben bei der Basilika Tausende 
Gläubige die Hl. Messe feierten. 

Sehr interessant war der Besuch der 
geschichtsträchtigen Städte Dubrovnik, 
Mostar und Split.  

Juli/August 2019 
Unter dem Lindenbaum beim Pfarrhof in 
Timenitz fand mit allen Schülern und Lehrern 
der beiden Volksschulen des Schulverbandes 
der feierliche Schulschlussgottesdienst statt. 
Am 21. August wurden nach der Messe in der 
Magdalensbergkirche wie alljährlich wieder 
die Fahrzeuge gesegnet – das Opfer kommt 
der Mission zugute. 

Am 15. August, Maria Himmelfahrt, brachten 
Frauen aus der Pfarre viele duftende 
Kräutersträußchen zur Segnung in die 
Pfarrkirche. Es ist schon zur lieben Tradition 
geworden die gesegneten Kräuter nach der 
Messe untereinander auszutauschen. 

Viele freiwillige Helfer sind bereit uns bei 
anstehenden Arbeiten zu unterstützen.  
Das Friedhofskreuz, vor vielen Jahren von 
einem stets unermüdlichen und vorbildlichen 
Helfer und Unterstützer in unserer Pfarre, 
Herrn Hermann Kulle sen., renoviert und 
durch ein Holzkreuz ergänzt , musste wegen 

notwendig 
gewordener 
neuerlicher 
Restaurierung 
abgenommen 
werden.  
Danke den 
jungen 
Männern für 
die tatkräftige 
Unterstützung. 

September 
Das Ottmanacher Pfarrfest am 1. September 
war wieder gut besucht und auch finanziell 
ein Erfolg. Es gab wie üblich verschiedene 
Kürbis- und Zucchinisuppen, Grillhendl, 
Schweinsbraten, Kasnudel und Salate, viele 
köstliche Mehlspeisen, schöne Preise beim 
Schätzspiel und teilweise großzügige Spenden. 
Ein Höhepunkt war heuer eine von Dipl.Ing. 
Klösch gespendete Zeichnung , die bei der 
Versteigerung – geleitet von Christoph und 
Rupert - die  großartige Summe von € 400 
erreichte. Letztendlich spendete Albert das 
ersteigerte Kunstwerk der Pfarre. 
Vielen Dank allen Spendern, allen Gästen und 
denen, die ein solches Fest durch ihre Arbeit 
erst möglich machen. 

An der Pilgerreise nach Medugorje nahmen 
13 Frauen und Männer aus der Pfarre 
Ottmanach teil.  
Für jeden einzelnen gab es besondere 
Erlebnisse und Eindrücke, die durch das Beten 
und Singen des Kreuzweges und des 
Marienweges und durch die schöne 
Gemeinschaft entstanden.  
Besonders beeindruckend war auch unsere 
Andacht bei der großen Christusstatue, 
während daneben bei der Basilika Tausende 
Gläubige die Hl. Messe feierten. 

Sehr interessant war der Besuch der 
geschichtsträchtigen Städte Dubrovnik, 
Mostar und Split.  

Auszug aus der Friedhofsordnung des 
Pfarrfriedhofes Ottmanaches, zur 

Information. 
Allgemeine Bestattungsvorschriften
Dem Pfarramt sind bei einem Todesfall 
rechtzeitig die notwendigen Urkunden 
vorzulegen. Hier werden die Eintragungen 
vorgenommen und der Termin für die 
Beerdigung bzw. die Urnenbeisetzung 
festgesetzt. 
Die Ruhezeit einer Grabstätte beträgt 10 
Jahre. 
Grabstätten 
Sämtliche Grabstätten bleiben im Eigentum 
des kirchlichen Rechtsträgers. An ihnen 
bestehen nur Nutzungsrechte nach dieser 
Ordnung. 
Für die Art der Grabstätten besteht folgende 
Einteilung: 
Reihengräber, die nach einer Ruhefrist von 10 
Jahren aufgelassen werden -Größe: 1,2m breit 
2,2 m lang 
Einzelgräber/Familiengräber/Erdurnengräber 
einstellig – 1,2m breit 2,2 m lang; zweistellig –
2m breit 2,2 m lang 
Die baulichen Anlagen bzw. 
Grabeinfassungen dürfen bei Reihengräbern/ 
Einzelgräbern/Erdurnengräbern das Ausmaß 
von 1,20 m x 0,80 m und bei Familiengräbern 
2,0 m x 0,80 m nicht überschreiten. 
Die Gräber werden nach dem bei der Pfarre 
aufgelegten Gräberplan fortlaufend belegt. 
Die Gräber sind spätestens 6 Monate nach der 
Beisetzung würdig herzurichten und bis zum 
Ablauf der Ruhefrist ordnungsgemäß und 
gepflegt instandzuhalten. 
Die Nutzungsrechte werden durch Zahlung 
der festgesetzten Gebühr erworben. 
Erlöschen des Nutzungsrechtes: 
• nach Ablauf der Benutzungsdauer, falls

keine erneuerte Zahlung der jeweiligen
Gebühr das Nutzungsrecht verlängert

• durch schriftlich erklärtem  Verzicht
• durch Entzug des Benützungsrechtes

durch die Pfarre, wenn die Grabstätte
nicht ordnungsgemäß gepflegt wird und
der Grabinhaber nach schriftlicher
Aufforderung nicht binnen einer

angemessenen Frist für die Instandhaltung 
Sorge trägt 

• der Benutzungsberechtigte ist bei
Auflassung bzw. Erlöschen des 
Benutzungsrechtes verpflichtet, die 
Grabstätte im abgeräumten Zustand zu 
übergeben 

Grabmäler und Einfriedungen 
• Die Errichtung von Grabmälern,

Einfriedungen, Einfassungen und
sonstigen baulichen Anlagen oder deren
Änderung ist nur mit Genehmigung der
Pfarre gestattet. Entspricht die errichtete
Anlage nicht oder wurde sie ohne
Genehmigung errichtet, so kann sie auf
Kosten des Grabinhabers entfernt werden.

• Jedes Grabmal muss entsprechend seiner
Größe dauerhaft und sicher fundamentiert
und fest verankert sein, um dem späteren
Schiefstehen oder Umfallen, besonders
anlässlich des Aushubes von Gräbern
vorzubeugen.

• Bei Nichtbeachtung kann die Pfarre auf
Kosten des Nutzungsberechtigten die
Instandsetzung veranlassen.

• Als Material für Grabdenkmäler kommen
Stein, Holz, Eisen und Bronze in erster
Linie in Betracht; künstlerisch wertvolle
schmiedeeiserne Kreuze sollen bevorzugt
werden.

• Denkmäler dürfen die Höhe von 1,3 m,
Grünpflanzen 1,6 m nicht überschreiten.

• Der Grabinhaber ist grundsätzlich für
jeden Schaden haftbar, der anderen durch
Umfallen der Grabmäler verursacht wird,
außer der Geschädigte war selbst der
Verursacher. Grabmäler, die umzustürzen
drohen oder ungepflegt sind, können
entfernt werden, wenn der Grabinhaber
die entsprechende Wiederherstellung
nicht zeitgerecht und ordnungsgemäß
veranlasst.

• Die Pfarre haftet nicht für irgendwelche
Beschädigungen, Verlust, Diebstahl oder
Zerstörung von Grabmälern, usw. oder
der, von wem immer, in den Friedhof
eingebrachten Gegenstände.
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Die exzellenten Führer vermittelten uns einen 
kleinen Eindruck der teils schrecklichen 
Ereignisse und Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, die sich in diesen Gebieten in 
unserer Zeit abspielen und wir können jeden 
Tag und jede Stunde dankbar sein, dass wir in 
Frieden und Sicherheit  leben und reisen 
können. 

Danke für die Organisation dieser 
unvergesslichen Reise. 

Oktober 
Bei der Erntedankmesse in der 
Magdalensbergkirche dankten und beteten 
wir für die Ernte des Jahres. Die Singgruppe 
aus Ottmanach hatte ihre Erstaufführung in 
der Kirche und begleitete die Festmesse mit 
sehr schönem und eindrucksvollem Gesang. 
Traditionellerweise gab es anschließend bei 
der Agape vor der Kirche Glühmost, Apfelsaft, 
Brote, Mehlspeisen und nette Gespräche. 

November 
Zu Allerheiligen sind die Gräber im Friedhof 
wieder mit vielen schönen Gestecken 
geschmückt. Es ist ein schöner Anblick die 
zahlreichen brennenden Kerzen am Abend zu 
sehen.  
Die Gräbersegnung und das Gedenken an die 
vielen Menschen, die in Kriegen oder bei 
verschiedenen Einsätzen ihr Leben lassen 
mussten wird von unserem Herrn Pfarrer und 
vom Herrn Bürgermeister sehr würdig 
abgehalten. Besonders feierlich ist die Feier 
durch die Anwesenheit der Fahnenträger, der 
Frauen und Männer der Freiwilligen 
Feuerwehr Ottmanach und der 
Trachtenkapelle Magdalensberg. 
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Schwarzen Kreuzes 
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Europa erhalten und würdig gepflegt. Danke 
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können. 

Danke für die Organisation dieser 
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Oktober 
Bei der Erntedankmesse in der 
Magdalensbergkirche dankten und beteten 
wir für die Ernte des Jahres. Die Singgruppe 
aus Ottmanach hatte ihre Erstaufführung in 
der Kirche und begleitete die Festmesse mit 
sehr schönem und eindrucksvollem Gesang. 
Traditionellerweise gab es anschließend bei 
der Agape vor der Kirche Glühmost, Apfelsaft, 
Brote, Mehlspeisen und nette Gespräche. 

November 
Zu Allerheiligen sind die Gräber im Friedhof 
wieder mit vielen schönen Gestecken 
geschmückt. Es ist ein schöner Anblick die 
zahlreichen brennenden Kerzen am Abend zu 
sehen.  
Die Gräbersegnung und das Gedenken an die 
vielen Menschen, die in Kriegen oder bei 
verschiedenen Einsätzen ihr Leben lassen 
mussten wird von unserem Herrn Pfarrer und 
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Am 10. November um 17:00 Uhr feierten wir 
die Kindermesse mit anschließendem 
Laternenumzug. 

Bei der Abendmesse am 24. November 
wurden die 5 Mädchen und Buben vorgestellt, 
die das Sakrament der Hl. Firmung empfangen 
wollen. 

Bei der Abendmesse am 30. November um 
16:00 Uhr werden die Erstkommunionkinder 
vorgestellt und die Adventkränze gesegnet. 

Auf dem Dorfplatz wird der Christbaum 
beleuchtet und beim Verkaufsbasar kann man 
viele schöne Bastelarbeiten der Schulkinder 
erwerben. Der Erlös wird für 
Schulveranstaltungen der Schüler der 
Volksschule Ottmanach verwendet. 

Dezember 
Auf Wunsch kommt am 5. Dezember der 
Nikolaus ins Haus. 
Am 8. Dezember um 6:00 Uhr feiern wir 
Rorate, anschließend laden Ottmanacher 
Familien zum Frühstück im Pfarrstadel ein. 
Am Nachmittag veranstaltet das Bildungswerk 
den Magdalensberger Advent in Ottmanach. 

Jänner 
Die Hl. 3 Könige gehen am Freitag, 3.Jänner 
2020 von Haus zu Haus. 

Zu Ihrer Information: 
Wir alle wollen etwas für unsere Umwelt 
tun, daher ersuchen wir zum wiederholten 
Male: 
• Müll vermeiden
• Plastiktassen und Töpfe nicht in die

Friedhofstonnen stopfen, sondern
vermeiden oder daheim entsorgen

• Betonteile und Schotter nicht im Anhänger
verstecken – der Biomüll wird in St. Veit
entsorgt und Hanse, Ralf und Raimund
müssen alles mühsam aussortieren und
wieder mitnehmen

• Um die Verwendung der vielen Kerzen
etwas zu verringern, kann man vor der
Kirche kleine, gesegnete  Gedenkkerzen in
Gedenken an liebe Verstorbene
entzünden.

• Demnächst werden wir auch größere
gesegnete Kerzen zum Kauf anbieten, die
für die Gräber oder für Geschenke
verwendet werden können.

• Die Firma Birmelin aus Vorarlberg bietet
ein Mehrwegsystem an:

• Ausgebrannte Becher werden
zurückgenommen, gereinigt und wieder
verarbeitet. Dies erfolgt teilweise in
Zusammenarbeit mit Werkstätten für
Menschen mit Behinderung.

Herzlichen Dank ALLEN 

die helfen, und anpacken, 

die mitfeiern und uns in 

jeder Beziehung 

tatkräftig unterstützen. 

Beste Wünsche für das 

neue Jahr!
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Juli/August 2019 
Unter dem Lindenbaum beim Pfarrhof in 
Timenitz fand mit allen Schülern und Lehrern 
der beiden Volksschulen des Schulverbandes 
der feierliche Schulschlussgottesdienst statt. 
Am 21. August wurden nach der Messe in der 
Magdalensbergkirche wie alljährlich wieder 
die Fahrzeuge gesegnet – das Opfer kommt 
der Mission zugute. 

Am 15. August, Maria Himmelfahrt, brachten 
Frauen aus der Pfarre viele duftende 
Kräutersträußchen zur Segnung in die 
Pfarrkirche. Es ist schon zur lieben Tradition 
geworden die gesegneten Kräuter nach der 
Messe untereinander auszutauschen. 

Viele freiwillige Helfer sind bereit uns bei 
anstehenden Arbeiten zu unterstützen.  
Das Friedhofskreuz, vor vielen Jahren von 
einem stets unermüdlichen und vorbildlichen 
Helfer und Unterstützer in unserer Pfarre, 
Herrn Hermann Kulle sen., renoviert und 
durch ein Holzkreuz ergänzt , musste wegen 

notwendig 
gewordener 
neuerlicher 
Restaurierung 
abgenommen 
werden.  
Danke den 
jungen 
Männern für 
die tatkräftige 
Unterstützung. 

September 
Das Ottmanacher Pfarrfest am 1. September 
war wieder gut besucht und auch finanziell 
ein Erfolg. Es gab wie üblich verschiedene 
Kürbis- und Zucchinisuppen, Grillhendl, 
Schweinsbraten, Kasnudel und Salate, viele 
köstliche Mehlspeisen, schöne Preise beim 
Schätzspiel und teilweise großzügige Spenden. 
Ein Höhepunkt war heuer eine von Dipl.Ing. 
Klösch gespendete Zeichnung , die bei der 
Versteigerung – geleitet von Christoph und 
Rupert - die  großartige Summe von € 400 
erreichte. Letztendlich spendete Albert das 
ersteigerte Kunstwerk der Pfarre. 
Vielen Dank allen Spendern, allen Gästen und 
denen, die ein solches Fest durch ihre Arbeit 
erst möglich machen. 

An der Pilgerreise nach Medugorje nahmen 
13 Frauen und Männer aus der Pfarre 
Ottmanach teil.  
Für jeden einzelnen gab es besondere 
Erlebnisse und Eindrücke, die durch das Beten 
und Singen des Kreuzweges und des 
Marienweges und durch die schöne 
Gemeinschaft entstanden.  
Besonders beeindruckend war auch unsere 
Andacht bei der großen Christusstatue, 
während daneben bei der Basilika Tausende 
Gläubige die Hl. Messe feierten. 

Sehr interessant war der Besuch der 
geschichtsträchtigen Städte Dubrovnik, 
Mostar und Split.  
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Auszug aus der Friedhofsordnung des 
Pfarrfriedhofes Ottmanaches, zur 

Information. 
Allgemeine Bestattungsvorschriften
Dem Pfarramt sind bei einem Todesfall 
rechtzeitig die notwendigen Urkunden 
vorzulegen. Hier werden die Eintragungen 
vorgenommen und der Termin für die 
Beerdigung bzw. die Urnenbeisetzung 
festgesetzt. 
Die Ruhezeit einer Grabstätte beträgt 10 
Jahre. 
Grabstätten 
Sämtliche Grabstätten bleiben im Eigentum 
des kirchlichen Rechtsträgers. An ihnen 
bestehen nur Nutzungsrechte nach dieser 
Ordnung. 
Für die Art der Grabstätten besteht folgende 
Einteilung: 
Reihengräber, die nach einer Ruhefrist von 10 
Jahren aufgelassen werden -Größe: 1,2m breit 
2,2 m lang 
Einzelgräber/Familiengräber/Erdurnengräber 
einstellig – 1,2m breit 2,2 m lang; zweistellig –
2m breit 2,2 m lang 
Die baulichen Anlagen bzw. 
Grabeinfassungen dürfen bei Reihengräbern/ 
Einzelgräbern/Erdurnengräbern das Ausmaß 
von 1,20 m x 0,80 m und bei Familiengräbern 
2,0 m x 0,80 m nicht überschreiten. 
Die Gräber werden nach dem bei der Pfarre 
aufgelegten Gräberplan fortlaufend belegt. 
Die Gräber sind spätestens 6 Monate nach der 
Beisetzung würdig herzurichten und bis zum 
Ablauf der Ruhefrist ordnungsgemäß und 
gepflegt instandzuhalten. 
Die Nutzungsrechte werden durch Zahlung 
der festgesetzten Gebühr erworben. 
Erlöschen des Nutzungsrechtes: 
• nach Ablauf der Benutzungsdauer, falls

keine erneuerte Zahlung der jeweiligen
Gebühr das Nutzungsrecht verlängert

• durch schriftlich erklärtem  Verzicht
• durch Entzug des Benützungsrechtes

durch die Pfarre, wenn die Grabstätte
nicht ordnungsgemäß gepflegt wird und
der Grabinhaber nach schriftlicher
Aufforderung nicht binnen einer

angemessenen Frist für die Instandhaltung 
Sorge trägt 

• der Benutzungsberechtigte ist bei
Auflassung bzw. Erlöschen des 
Benutzungsrechtes verpflichtet, die 
Grabstätte im abgeräumten Zustand zu 
übergeben 

Grabmäler und Einfriedungen 
• Die Errichtung von Grabmälern,

Einfriedungen, Einfassungen und
sonstigen baulichen Anlagen oder deren
Änderung ist nur mit Genehmigung der
Pfarre gestattet. Entspricht die errichtete
Anlage nicht oder wurde sie ohne
Genehmigung errichtet, so kann sie auf
Kosten des Grabinhabers entfernt werden.

• Jedes Grabmal muss entsprechend seiner
Größe dauerhaft und sicher fundamentiert
und fest verankert sein, um dem späteren
Schiefstehen oder Umfallen, besonders
anlässlich des Aushubes von Gräbern
vorzubeugen.

• Bei Nichtbeachtung kann die Pfarre auf
Kosten des Nutzungsberechtigten die
Instandsetzung veranlassen.

• Als Material für Grabdenkmäler kommen
Stein, Holz, Eisen und Bronze in erster
Linie in Betracht; künstlerisch wertvolle
schmiedeeiserne Kreuze sollen bevorzugt
werden.

• Denkmäler dürfen die Höhe von 1,3 m,
Grünpflanzen 1,6 m nicht überschreiten.

• Der Grabinhaber ist grundsätzlich für
jeden Schaden haftbar, der anderen durch
Umfallen der Grabmäler verursacht wird,
außer der Geschädigte war selbst der
Verursacher. Grabmäler, die umzustürzen
drohen oder ungepflegt sind, können
entfernt werden, wenn der Grabinhaber
die entsprechende Wiederherstellung
nicht zeitgerecht und ordnungsgemäß
veranlasst.

• Die Pfarre haftet nicht für irgendwelche
Beschädigungen, Verlust, Diebstahl oder
Zerstörung von Grabmälern, usw. oder
der, von wem immer, in den Friedhof
eingebrachten Gegenstände.

Auszug aus der Friedhofsordnung des 
Pfarrfriedhofes Ottmanaches, zur 

Information. 
Allgemeine Bestattungsvorschriften
Dem Pfarramt sind bei einem Todesfall 
rechtzeitig die notwendigen Urkunden 
vorzulegen. Hier werden die Eintragungen 
vorgenommen und der Termin für die 
Beerdigung bzw. die Urnenbeisetzung 
festgesetzt. 
Die Ruhezeit einer Grabstätte beträgt 10 
Jahre. 
Grabstätten 
Sämtliche Grabstätten bleiben im Eigentum 
des kirchlichen Rechtsträgers. An ihnen 
bestehen nur Nutzungsrechte nach dieser 
Ordnung. 
Für die Art der Grabstätten besteht folgende 
Einteilung: 
Reihengräber, die nach einer Ruhefrist von 10 
Jahren aufgelassen werden -Größe: 1,2m breit 
2,2 m lang 
Einzelgräber/Familiengräber/Erdurnengräber 
einstellig – 1,2m breit 2,2 m lang; zweistellig –
2m breit 2,2 m lang 
Die baulichen Anlagen bzw. 
Grabeinfassungen dürfen bei Reihengräbern/ 
Einzelgräbern/Erdurnengräbern das Ausmaß 
von 1,20 m x 0,80 m und bei Familiengräbern 
2,0 m x 0,80 m nicht überschreiten. 
Die Gräber werden nach dem bei der Pfarre 
aufgelegten Gräberplan fortlaufend belegt. 
Die Gräber sind spätestens 6 Monate nach der 
Beisetzung würdig herzurichten und bis zum 
Ablauf der Ruhefrist ordnungsgemäß und 
gepflegt instandzuhalten. 
Die Nutzungsrechte werden durch Zahlung 
der festgesetzten Gebühr erworben. 
Erlöschen des Nutzungsrechtes: 
• nach Ablauf der Benutzungsdauer, falls

keine erneuerte Zahlung der jeweiligen
Gebühr das Nutzungsrecht verlängert

• durch schriftlich erklärtem  Verzicht
• durch Entzug des Benützungsrechtes

durch die Pfarre, wenn die Grabstätte
nicht ordnungsgemäß gepflegt wird und
der Grabinhaber nach schriftlicher
Aufforderung nicht binnen einer

angemessenen Frist für die Instandhaltung 
Sorge trägt 

• der Benutzungsberechtigte ist bei
Auflassung bzw. Erlöschen des 
Benutzungsrechtes verpflichtet, die 
Grabstätte im abgeräumten Zustand zu 
übergeben 

Grabmäler und Einfriedungen 
• Die Errichtung von Grabmälern,

Einfriedungen, Einfassungen und
sonstigen baulichen Anlagen oder deren
Änderung ist nur mit Genehmigung der
Pfarre gestattet. Entspricht die errichtete
Anlage nicht oder wurde sie ohne
Genehmigung errichtet, so kann sie auf
Kosten des Grabinhabers entfernt werden.

• Jedes Grabmal muss entsprechend seiner
Größe dauerhaft und sicher fundamentiert
und fest verankert sein, um dem späteren
Schiefstehen oder Umfallen, besonders
anlässlich des Aushubes von Gräbern
vorzubeugen.

• Bei Nichtbeachtung kann die Pfarre auf
Kosten des Nutzungsberechtigten die
Instandsetzung veranlassen.

• Als Material für Grabdenkmäler kommen
Stein, Holz, Eisen und Bronze in erster
Linie in Betracht; künstlerisch wertvolle
schmiedeeiserne Kreuze sollen bevorzugt
werden.

• Denkmäler dürfen die Höhe von 1,3 m,
Grünpflanzen 1,6 m nicht überschreiten.

• Der Grabinhaber ist grundsätzlich für
jeden Schaden haftbar, der anderen durch
Umfallen der Grabmäler verursacht wird,
außer der Geschädigte war selbst der
Verursacher. Grabmäler, die umzustürzen
drohen oder ungepflegt sind, können
entfernt werden, wenn der Grabinhaber
die entsprechende Wiederherstellung
nicht zeitgerecht und ordnungsgemäß
veranlasst.

• Die Pfarre haftet nicht für irgendwelche
Beschädigungen, Verlust, Diebstahl oder
Zerstörung von Grabmälern, usw. oder
der, von wem immer, in den Friedhof
eingebrachten Gegenstände.
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